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Aus dom Dschungel zurück 

Vo .rvoreand 

- MUller, \'ferner, viarundzwanzig Jahre alt / Auch oinor , dar :tür Frank­
reich blutete -
Von Bornhard Sohulz 

['\ Aus dom Kriag in Indochina ist gestern j omand zurückgokohrt. 
~ Er heißt Wornor Müller und ist viarundzwanzig Jahre alt . Erlerntor 

Beruf: Autoachloascr, 

Worncr Müllor hat seinon Kontrakt mit dor P'ramdonlogion, der 
auf fünf Jahre lautete, gebrochen. Nicht deshalb, weil er sich fürchte­
te, ein Masohinongcwohr zu bedienen odor auf Tollerminen zu traten odor 
gokoehton Reis mit Bü!folfloiech zu essen oder keine Tanzmusik mehr zu 
h tiron odor boi eoohzig Grad durch den Dschungel zu mnrechiaron. Ea 
war einfach dar Augonblick gekommen, da or wußtos ''Dias ist Wahnsinn. 
Liobor daheim die Straße kehren, 11 

Er war als Arbeiter nach li"rankroich gegangen, schwarz, er 
wurde auagowioaon und landoto vor dar Bar riere eines Worbobüroe f'ür 
die franzöaisoho Frcmdonlogion , Dia Logion bestand 1n dar Hauptsache 
aus Doutachon, die dar Kriog in Europa auagoapien hatto, Es waren 
l'alachepiolor 1 Hasardeuro, Spoichellockor, Abontouror und j one owigon 
Söldner , dio umherziohon und töten. 

Worner Müller war einundzwanzig J ahre alt, als or durobbrann-
"- to von daheim, Vom Kriege her kannte or dröhnende Bombergesohwade:r, 

r auchende Sohuttma.ascn, weinende Mlittor und die Goaiohtor von gofan­
gonon und verwunde ten Soldaten. Jetzt lernte or den Drill der !ranzl:lai­
sohon Armee hinzu , in nordafrikt".nischor Sonne, in Or an und Daka.r . Er 
l ornto die Stunden au:f dom Exerzierplatz und in dar Kantino . Er lernte 
dio ltasornon in Snigon und die Front im Dschungel. Er lernte die Gra­
natwartor dar Viotminha , ihre Schnallfeuorwa.ffon , ihre Dolche und ihre 
SÜ1!1pfo. Er hatte nicht gewußt , daß es soviel zu lernen gab. 

Er wehrte sioh . Er wehrte eich gagon TolJa rminon und Skor­
pione 1 gegen Tausendfüßler 1 Schlangen und Moek1 tos, Er echluckto Ta­
bletten gogon SlU!Ipff'iober, Ruhr, Cholera und Golbauoht . Er ließ eich 
impf an gogon Typhus und Lues - er , oin Knabe , dar von daheim woggolau­
fon war . Er hörto in don Nächten don Tiger fo.uchon. Er sah Bambushütten 
bretmen . ~ Er sah Menschen tot a.ut' der Erde liegen. Er sah seine Kamera­
den ans Kreuz geschlagen. 

Er blutete für Frankreich. Dabei hatten sie ihm nicht einmal 
gegönnt, Frankreich zu sehen. lächerlich, daß er sie nie geschaut hat­
te , die R6publ1que Fran9niae. Sie hatten ihn ausgewiesen , das vergaß 
er nicht. 

Mit den Klängen der Mars eillaise im Ohr stapfte er durch 
TOreeuohte Waaeerttimpel. Er schleppte au:t seinen Schul tarn , dio daheim 
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lieber Autoreifen oder Xörbo voll Brot oder Steine getragen hätten, 
dio todbringende Hitraillouse. Er lenkto Lastkraftwagen mit Munition 
gegen einen Poind, den er nicht kannte. Gogon Menschen, die ihn has­
sen JIIU!!ten, weil er sich in ihre Angolegenhoiten drängte . Er begriff 
nicht, auf welche Weise oa möglich sein konnte, daß sie seine Feinde 
geworden waren. Er suchte nach Gründen, ebor or fand nur Enttäuschun­
gen . Wohin hatte or sich verirrt? 

Er rechnoto aus, wioviolo Kilomotor ihn von daheim trennton. 
Wieviola Moore , Roiefoldor und DsohungEi!;tiS?. o.'n . Wieviol a Ka.sornon, 
Schreibstuben, Grenzen und Polizeistationen . WCJglaufcn? So weglaufen , 
wio er damals von Zuhause woggola.ufon war? Oh, or wußte , daß eio ihn 
einsperren w'J.rdon . Er hatte ihro Friedhöfe gesehen, dio li'riedhöfo jo­
nor, dio in dar Strafkompagnie erbarmungslos zugrunde gegangen waren • 

.Als ihn oinc Nioroncntzlil'ldung in oin Lazarett nach Südfrank­
ra ich zurückwarf, nutzte er dio Gologenhoit und f l oh . 

Drei Jahre ist or 1m ~achungol gewesen und hat soino Jugend 
vorrameellt. Sein Guthaben beläuft sich auf mobrare tausend Francs, die 
er eich gelegentlich in Baigon abholen darf. 

"Lieber will ich hier dio Straße kehren", sagt or . 11Violleicht 
sind sie in Deutachland jetzt so weit, daß niemand mehr Straßunkohror 
sein will. I ch will Straßenkehrer aoin, Gebt mir doch oinon Basen. 11 

Jetzt ist or also da. Er hat Glück gehabt, daß sie ihn an 
dor Grenze nicht gofaßt haben. Drei Jahre lang hat or sich danach go­
sehnt, wiedar zu Hause zu eoin, In don Kantinen in Oran und Hanoi und 
wo immer or war, hat or dio Legionäre gofrngt, ob sio jemanden konnon, 
der aus Ammclabürcn stammt. 

Ammola ••• bür • , • rann . , , 

Nicht immer war es unsonst. Da war einer , dar sich erinnern 
konnte an Ammol sbüron, und oin andoror hatte einen Onkel dort gehabt , 
und ein dri ttor • •• 

Er hat dio l-B.rncn vorgosaon. Er ist glücklich jetzt, daß or 
ca geschafft hat. Er sucht oino Stelle als AutofehrOl' \'Odor als Schlea­
eor . Weiß jemand zufällig, wo noch oin Mann gebraucht wird? Soino 
Brioftascho, damit ihr oa wißt, enthält ein Schriftstück , das ihn bo­
roohtigt, dio 11Medaillo Coloniale" zu t~ogcn. Nur dioao Urkunde be­
sitzt or aus drei Jo.hron DschungO::.."::rl.og . Don Orden muß or sich aus 

~~~i~~ ~~;~;~~nj S:~an~8 1~~, ~~~~i '2 ~;~~:~~~c~~n R~~u~n~~~' or, 
Fran1niso. 

Aber or will sich nicht mehr schmücken. 


